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Aus der Praxis16

Honorardifferenzierung bei Kooperationen
Ein Buch mit sieben Siegeln? Die KVWL Consult GmbH bietet Ihnen fachliche Hilfestellung

Die KVWL Consult GmbH 

bietet Ihnen als hundert-

prozentige Tochter der 

KVWL voraussichtlich ab der Ab-

rechnung für das erste Quartal 2010 

– also Ende Juli –  zur einfachen und 

effektiven Honorardifferenzierung 

sowie für ein fundiertes Benchmar-

king in Gemeinschaftspraxen und 

Medizinischen Versorgungszentren 

(MVZ) ein neues und hilfreiches Pro-

dukt: die Honorardifferenzierung. 

Mit dem Erhalt der Quartals-Abrech-

nung beginnt das Rechnen erst rich-

tig: KVWL-Mitglieder, die in solchen 

Kooperationsstrukturen beschäftigt 

sind, kennen diese Regel. Denn rein 

abrechnungstechnisch werden Ge-

meinschaftspraxen und MVZ von der 

KVWL bekanntlich als eine Einheit 

behandelt  - unabhängig von der tat-

sächlichen Anzahl der dort tätigen 

Vertragsärzte und –psychothera-

peuten. Sollen nun aus dem zuge-

wiesenen Honorar die Anteile oder 

Tätigkeitsschwerpunkte der jewei-

ligen Leistungserbringer ermittelt 

werden, können die Leistungsdaten 

der Praxisverwaltungssoftware als 

Grundlage eingesetzt werden oder 

es wird auf externe Dienstleistungen 

zurückgegriffen, die auch nicht im-

mer günstig zu haben sind. Und be-

kanntlich gehört die Gewinnvertei-

lung zu den problematischen Haupt-

faktoren, die ein Kooperationsmodell 

scheitern lassen. Eine neutrale Al-

ternative dazu bietet die von der KV-

WL Consult GmbH entwickelte Hono-

rardifferenzierung in tabellarischer 

Darstellung und in Anlehnung sowie 

in Ergänzung zum vertrauten KV-

Honorarbescheid eine Übersicht 

über die Höhe der RLV-Zuweisungen, 

das vergütete Gesamthonorar, die 

Fallwerte und die Höhe der Praxisge-

bühr-Einnahmen. Die im jeweiligen 

Quartal abgerufenen ärztlichen 

Leistungen werden ebenso in Tabel-

lenform und auch grafisch aufberei-

tet wie die Anteile am Praxis-Ge-

samthonorar, die die Ärzte erwirt-

schaftet haben. Darüber hinaus er-

hält jeder Arzt eine individuelle Ho-

noraranalyse. Voraussetzung und 

Grundlage für eine optimale und kor-

rekte Bearbeitung der Honorardaten 

ist die genaue Kennzeichnung jeder 

einzelnen erbrachten Leistung mit 

der jeweiligen Lebenslangen Arzt-

nummer (LANR). Außerdem wird die 

Zustimmung aller Vertragspartner 

der jeweiligen Kooperationsform be-

nötigt. Die Honorardifferenzierung 

der KVWL Consult GmbH gibt nicht 

nur Aufschluss über Umsätze, mög-

liche Einbußen und Verdienst-Ver-

teilung. Sie ist gleichzeitig ein viel-

seitiges Controllinginstrument, das 

bei der Gewinnverteilung ebenso 

nützlich sein kann wie bei der leis-

tungsorientierten Vergütung eines 

angestellten Arztes. Sie wollen ihre 

Gemeinschaftspraxis neu ausrichten 

oder einfach wissen, wie gut Sie am 

Markt positioniert sind? Auch hier 

können Sie auf die Outputs der Ho-

norardifferenzierung zurückgreifen. 

Denn Transparenz und Effizienz 

werden bei der Erhebung und Aus-

wertung der Honorardaten groß ge-

schrieben. Wie viel es Sie kostet, 

wenn Sie die Honorardifferenzierung 

für Ihre Gemeinschaftspraxis oder 

Ihr MVZ in Anspruch nehmen wollen, 

hängt von der Größe Ihrer Koopera-

tionsform und der Menge der in Auf-

trag gegebenen Analysen ab. Wenn 

Sie die erste Analyse bereits zur Ab-

rechnung des ersten Quartals 2010 

wünschen, nehmen Sie bitte bis En-

de Mai mit der KVWL Consult GmbH 

Kontakt auf. 

Honorardifferenzierung: Ihre Ansprechpartner

Weitere Informationen erhalten Sie bei

Urte von Hundt, 

Tel.: 0231 / 94 32 39 55, E-Mail: urte.vonhundt@kvwl.de

oder

Elke Dexheimer, 

Tel.: 0231 / 94 32 32 54, E-Mail: elke.dexheimer@kvwl.de


